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REGIONALE ENTWICKLUNG
”Nachbarschaftliche Entwicklung in einer Kernregion Europas”

ÖKOLOGIE UND STADTENTWICKLUNG
”Im Einklang mit der Natur die Stadt zukunftsfähig entwickeln”

ÖKONOMIE
”Den wirtschaftlichen Strukturwandel aktiv gestalten”

JUGEND
”Wenn ich König/in von Offenburg wäre”

VERWALTUNG
”Verwaltung Gestern – Heute – Morgen”

SOZIALES UND KULTUR
”Leben in einer aktiven und solidarischen Bürgergesellschaft”

prospekt32.qxd  20.12.2001 18:35 Uhr  Seite 1



3 4

prospekt32.qxd  20.12.2001 18:36 Uhr  Seite 3



Baden.
Verkehrsdrehscheibe der Region.

Arbeitsplatz der Region.

Offenburg ist schon immer die Verkehrs-
drehscheibe der Region gewesen. 
Mit zukunftsweisenden Lösungen sorgen
wir dafür, dass die Stadt besser zu errei-
chen ist und die Umweltbelastung durch
den Straßenverkehr sinkt.

Bürger, Berufstätige und Besucher
aus der Stadt, dem Umland und
der Region nutzen den ÖPNV auf
Schiene und Straße, weil er kurze
Taktzeiten hat und benutzer-
freundlich ist.

Das ausgebaute Radwegenetz
verbindet alle Stadtteile und
macht das Fahrrad zum sicheren
und schnellen Verkehrsmittel.

Autofahrer erreichen ihre Ziele
schnell und finden ausreichend
Parkplätze auch in Innenstadt-
nähe.

Fußgänger haben kurze Einkaufs-
wege und finden schöne Plätze 
in der Stadt.

Offenburg ist attraktiv für Industrie,
Handwerk, Handel und Dienstleistungen.
Die Stadt ist mit ihrer vielfältigen Struktur
ein wichtiger Arbeitsplatz der Region.

Mit professionellem Stadtmarke-
ting wollen wir die Zukunft des
Standortes sichern und für ihn
werben.

Aktive Wirtschaftsförderung erhält
Arbeitsplätze und schafft neue.

In und um Offenburg siedeln sich
innovative Unternehmen und
Forschungseinrichtungen an.

Ausbildungs- und Arbeitsplätze
sichern die Zukunft unserer
Jugend.

Europa braucht am Oberrhein eine 
beispielhafte Region ohne Grenzen.
Offenburg will Motor der regionalen
Entwicklung sein und partnerschaftlich
die räumlichen und menschlichen
Verbindungen verbessern.

Region ohne Grenzen.

Grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit in allen Lebensbereichen
überwindet Hürden und bringt
die verschiedenen Nationalitäten
und Kulturen einander näher.

Wir lernen die Sprache unseres
Nachbarn, um uns mit ihm zu
unterhalten und ihn zu verstehen.
Die mehrsprachige Ausbildung
beginnt im Kindergarten.

Gemeinsam mit den Partnern
am Oberrhein nutzt Offenburg
als Oberzentrum der Ortenau die
Entwicklungschancen für die
gesamte Region.

Eine Stadtbahn am Oberrhein
verbindet Strasbourg und die
Ortenau in schnellem Takt.
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Offenburg ist eine Stadt 
der offenen Begegnung und 
des Dialogs zwischen allen
Generationen, Kulturen und
Religionen. Sie ist eine soziale 
und tolerante Bürgergesellschaft.

Die Bürger engagieren sich in den vielen Ein-
richtungen, Organisationen und Vereinen. Sie
nutzen und entwickeln die sozialen, kulturellen
und sportlichen Angebote.

Offenburg ist eine solidarische Stadt und ein
Netzwerk für hilfsbedürftige Menschen.

Offenburg ist eine Kulturstadt. Menschen ver-
schiedener Nationen, Kulturen und Religionen
fühlen sich in Offenburg zu Hause und berei-
chern die Stadt mit ihren unterschiedlichen
Sichtweisen, Lebensvorstellungen und Visionen.

Kinder und Jugendliche sind
unsere Zukunft. Das kinder- und
familienfreundliche Offenburg
investiert in diese Zukunft.

Das Netz von Familienzentren, Vereinen und
Freizeitmöglichkeiten bietet den Eltern wohnort-
nahe, bedarfsgerechte Betreuung und
Unterstützung der Kinder und Jugendlichen.

Jugendliche haben Raum für ihre Erlebniswelt, 
ihre Freizeitbedürfnisse, ihre Kommunikation 
und ihre eigenständige Kultur.

Offenburg gibt den Familien eine Zukunft und 
fördert sie.

LebeLebensart.nsart.

Das offene Tor und der Wein
sind Symbole einer einladen-
den und lebensfrohen Stadt. 
Wir wollen, dass sich auch in
Zukunft Einwohner und Gäste
in Offenburg wohl fühlen.

Die Offenburger leben gerne in der Stadt und in
den Ortsteilen mit ihrem Charme, geprägt von
Landwirtschaft und Weinbau. Diese Lebensfreude
zieht immer mehr Gäste nach Offenburg.

Die Gäste schätzen die Offenheit der Einheimischen,
das Flair und die Atmosphäre der Stadt. Besucher
und Bürger fühlen sich wohl, weil die Stadt sicher
und sauber ist und Lebensqualität hat.

Bürgerinnen und Bürger von
Offenburg haben vor mehr als 
150 Jahren den Weg für Demo-
kratie und Freiheit in unserer 
Region geebnet. 
Ganz im Sinne ihrer badischen
Vorfahren entwickelt und 
gestaltet die Bürgerschaft 
ihre Stadt der Zukunft.

Kinder- und familien-
freundliche Stadt.

Bürger, Gemeinderat und Verwaltung entwickeln
gemeinsam die Stadt und sind offen für neue
Formen der Zusammenarbeit.

Wir setzen uns bewusst und kritisch mit unserer
Geschichte auseinander und schaffen so eine
demokratische Heimat.

Frauen und Männer, Jung und Alt gestalten
gleichberechtigt die Zukunft unserer Stadt.

Einladende und
lebensfrohe Stadt.

Bürgerschaft 
gestaltet ihre Stadt.

Soziale und 
tolerante Stadt.
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Die Innenstadt ist die
Lebensmitte Offenburgs.
Ihre Bürgerschaft hält
sie lebendig und sorgt
für einen vielfältigen
und kommunikativen
Raum der Begegnung.

Die Mischung von attraktiven
Geschäften, Plätzen zum„Hocken 
und Schwätzen“, vielfältiger Gastro-
nomie und Cafés macht die Innen-
stadt zum Erlebnisraum für 
Bewohner und Besucher.

Das Zentrum von Offenburg mit 
seinen vielen Möglichkeiten für
Veranstaltungen im Freien und 
in geeigneten Räumen ist auch 
kultureller Mittelpunkt.

Moderne kundenfreundliche 
Geschäfte beleben den örtlichen
Handel und stärken das Stadtzen-
trum. Neue Geschäfte erweitern 
und ergänzen das Angebot und 
steigern die Anziehungskraft
Offenburgs.

Zukunft.

Offenburg ist Medien-,
Industrie- und Gewerbe-
standort sowie Bildungs-
und Ausbildungszentrum.
So können wir den
Herausforderungen der
Informationsgesellschaft
gerecht werden.

Die Bildungs- und Ausbildungseinrich-
tungen unserer Stadt sind immer auf
dem neuesten Stand und arbeiten mit
allen Unternehmen und Handwerks-
betrieben eng zusammen.

Die alteingesessenen und die jungen
Medienbetriebe sowie die hochqualifi-
zierten Bildungseinrichtungen schaffen
ein innovationsfreundliches Klima.

Die Messe ist eine Informationsdreh-
scheibe und moderne Ideenbörse für
Informationstechnologien, Industrie,
Handel und Handwerk.

Herausforderungen
der Zukunft gerecht
werden.

Innenstadt
lebendig
gestalten.

Landschaft mit Lebens-
gefühl und Technologien
der Zukunft sind für
Offenburg kein Gegensatz.
Nachhaltige Entwicklung
berücksichtigt die Umwelt-
und Lebensbedürfnisse
der kommenden
Generationen.

Innovative Existenzgründer sind 
in Offenburg willkommen. Unsere
Region wird zum zukunftssicheren
Standort am Oberrhein.

Ökologische Produktionsweise 
ist ein Markenzeichen unserer 
modernen Betriebe.

Wir erhalten und pflegen Natur 
und Landschaft am Oberrhein aus
Verantwortung für die kommenden
Generationen. Der Oberrhein ist das
ideale Umfeld zum Leben, Arbeiten 
und für moderne Medien und
Zukunftstechnologien.

Umwelt- und
Lebensbedürfnisse
berücksichtigen.
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Offenburg Lebensfrohe Stadt – www.offenburg.de

Wirtschaftsstandort – www.offenburg.de

Region ohne Grenzen – www.offenburg.de

Baden. Lebensart. Zukunft.

Offenburg Baden.

Bitte ausreichend
freimachen.

Lebensart. Zukunft.

Offenburg Baden. Lebensart. Zukunft.

Bitte ausreichend
freimachen.

Bitte ausreichend
freimachen.
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Scheurer, Werner • Schindler, Sabine • Schlabach, Jörg • Schmelzle, Markus • Schnalter, Daniela • Schneberger, Heike •
Schneckenburger M. • Schneider, Bernhard • Schneider, Sandra • Schrempp, Georg • Schröder, Gerhard • Schulze, Nils •
Schwindt, Nicole • Seipp, Gerhard • Sleziona, Sabine • Spangenberg, Prof. Dr. • Spinner, Christoph • Spinner, Markus • Spörle,
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Bürgerinnen und Bürger, 
die aktiv an der ”Stadt-
konzeption Offenburg 21”
mitgewirkt haben.
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Wer an zukunftsorientierten Lösungen in
Offenburg mitarbeiten möchte, sollte sofort
die Initiative ergreifen. Einfach das entspre-
chende Kommunikationsmittel wählen, um
Vorschläge und Ideen zu unterbreiten.

Für weitere Informationen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Stadt Offenburg
Fachbereich Zentrale Steuerung
Postfach 2450, 77614 Offenburg
Telefon 0781 - 82-2271
Telefax 0781 - 82-7676

www.stadtkonzeption.offenburg.de

Im Bürgerbüro am Fischmarkt in Offenburg
finden Sie eine Ideenbox für Ihre Beiträge.
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